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Der Bundesverband Führungskräfte Deutscher Bahnen e. V. (BFBahnen) 
hat am 24. September 2010 während einer Festveranstaltung im Festsaal 
des Saarbrücker Rathauses dem Alleo-Team die Goldene Umweltschiene 
verliehen. Die Alleo GmbH, ein gemeinsames Tochterunternehmen der Deut-
schen Bahn (DB AG) und der französischen Staatsbahn (SNCF) mit Sitz in Saar-
brücken, wurde für ihr nachhaltiges Engagement für den Hochgeschwindigkeitsver-

kehr zwischen Frankreich und Deutschland geehrt. Das neue Angebot 
auf der Schiene hat dazu beigetragen, mindestens 110.000 Tonnen CO2 

einzusparen alleine durch Verlagerung des Flugverkehrs auf die Schiene. 
Stellvertretend für das gesamte Alleo-Team erhielten Frank Hoffmann und 

Beatrice Leloup, Geschäftsführer der Alleo GmbH, sowie Werner Ried und Josette 
Demonchaux, Koordinatoren Services&Produktion, die Auszeichnung. 

�3�A�A�R�B�R�à�C�K�E�N�� Wilfried Messner, Verbandsvorsit-
zender BFBahnen eröffnete die Festveranstaltung 
mit den Worten: „Nach wie vor wird das Motto 
,Schienenverkehr – Beitrag zum Klimaschutz‘ 
unsere Verbandsarbeit in den nächsten Jahren 
bestimmen“. BFBahnen sieht in der Leistung des 
deutsch/französichen Teams eine zukunftswei-
sende, umweltgerechte Geschäftsidee, die den 

individuellen Straßen- und Luftverkehr zwischen 
Frankreich und Deutschland zu entlasten hilft.
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Im Mai 2000 gründeten die Bahngesellschaften von Lu-
xemburg (CFL), Frankreich (SNCF), der Schweiz (SBB) 
und Deutschland (DB) die gemeinsame Gesellschaft 
Rhealys S.A., um den internationalen Hochgeschwindig-
keitsverkehr über die neue Infrastruktur zum TGV Est 
vorzubereiten.

Angesichts der dichten Bevölkerung mit mehr als 
25 Millionen Einwohnern versprach man sich für den 
Raum Paris-Luxemburg-Südwestdeutschland-Zürich 
ein herausragendes Marktpotenzial. Der Neubau einer 
Hochgeschwindigkeitsstrecke von Vaires bei Paris bis 
Baudrecourt, südöstlich von Metz, hat internationale 
Bahnreisen seit 2007 um zwei Stunden verkürzt. Auch in 
Luxemburg und in Deutschland haben Streckenausbau-
ten zu höheren Reisegeschwindigkeiten beigetragen. 

Seit dem 10. Juni 2007 verkehren von Frankfurt M. über 
Saarbrücken und von Stuttgart (später auch München) 
über Straßburg ICE und TGV. Als gemeinsame Vermark-
tungsgesellschaft kümmert sich die Alleo GmbH mit Sitz 

in Saarbrücken 
um Kommu-
nikation und 
Tarif- und Ser-
vicegestaltung.
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Der Erfolg von 
Alleo ist ein 
Musterbeispiel 
dafür, dass 
gerade im in-
ternationalen 
Verkehr Koo-

perationen der Verkehrsunternehmen für den Kunden 
die beste Lösung darstellen. Seit Juni 2007 reisen immer 
mehr Fahrgäste mit den schnellen, komfortablen Fernzü-
gen der SNCF und DB zwischen Paris und Frankfurt am 
Main oder Stuttgart und München. Die prognostizierten 
Fahrgastzahlen wurden weit übertroffen, die Schiene hat 
ihren Marktanteil gegenüber dem Luftverkehr auf diesen 
Relationen nicht nur ständig verbessert, sondern auf der 
Strecke Stuttgart–Paris sogar die Marktführerschaft über-
nommen, worauf Dr. Oliver Haferbeck, Leiter Produkt-
management und Zielmärkte der DB Vertrieb GmbH, in 
seiner Laudatio nachdrücklich hinwies. Der Service in 
den gemischten deutsch-französischen Zugteams wird 
sehr positiv bewertet, die Kundenzufriedenheitswerte 
liegen überragend hoch.

Die Eisenbahnen Frankreichs und Deutschlands 
haben im Sinne des europäischen Einigungsgedankens 
gehandelt und zu den umweltpolitischen Zielen, schädli-
che Immissionen zu verringern, erfolgreich beigetragen, 
was Jacques Mazars, directeur axe Est, SNCF Voyages, in 
seiner Laudatio besonders hervorhob. 
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Um zu unterstreichen, dass der Erfolg von Alleo am 
Markt das Ergebnis gemeinsamer Anstrengungen von 
Alleo, DB und SNCF ist, haben Jacques Mazars und 
Dr. Oliver Haferbeck jeweils ein Exemplar der „Golde-
nen Umweltschiene“ auch für die Muttergesellschaften 
SNCF Voyages und die DB Fernverkehr AG mitnehmen 
können. Somit geht die Auszeichnung symbolisch auch 
an alle anderen am Produkterfolg beteiligten Mitarbeiter, 
sei es im Borddienst oder in den Werkstätten.

In ihren Grußworten hoben Dieter Grünewald, 
Staatssekretär im saarländischen Ministerium für 
Umwelt, Energie und Verkehr, und Ralf Latz, 
Bürgermeister der Stadt Saarbrücken, die große 
wirtschaftliche und umweltpolitische Bedeutung 
des HGV und der Verbindung nach Paris für die 
Region Saarbrücken und das Saarland hervor.

Dr. Michael Beck, Leiter Fahrplan und Ka-
pazitätsmanagement der DB Netz AG, stellte 
in seinem Fachvortrag die Prämissen für eine 
optimale Infrastrukturgestaltung bei der DB 
Netz AG vor. Anspruchsvolles Ziel sei es, die 
Strecken- und Knotenmaßnahmen unter dem 
Gebot der wirtschaftlichen Ressourcennutzung 
durchzuführen. Besondere Bedeutung kommt 

dabei dem Ausbau der Knoten zu. Ein ausgeklügel-
tes Kapazitätsmanagement muss weiterentwickelt 
werden. Angesichts der zu erwartenden Verkehrs-
zuwächse auf der Schiene ist es eine anspruchsvolle 
Aufgabe, den Langfristfahrplan bedarfsgerecht zu 
entwickeln.

Paul Bouvarel, ehemaliger Directeur production 
SNCF Voyages, erläuterte die Erfolgsgeschichte des TGV, 
der mit permanent hohen Geschwindigkeiten zwischen 
den Großstädten verkehrt. Die Höchstgeschwindigkeit 
im Regelbetrieb beträgt je nach Strecke bis zu 320 km/h. 
Geschwindigkeiten dieser Größenordnung lassen sich in 
der Regel nur auf eigens dafür errichteten Schnellfahr-
strecken erreichen. Jetzt gilt es für die SNCF, die Infra-
struktur durch den Ausbau der bestehenden Strecken zu 
optimieren.

Am Samstag, 25. September 2010, konnten die Teil-
nehmer der Tagung zwischen zwei attraktiven Veran-
staltungen wählen: Eine Gruppe erkundete mit einem 
Stadtrundgang das alte Saarbrücken, eine andere konnte 
mit der fachlich versierten Führung von Alleo-Mitarbei-
tern und BFBahnen-Mitgliedern die unbekannten Seiten 
von Paris entdecken. Besonders wurden die kompetente 
Reiseleitung in Paris und der zuvorkommende und per-
fekte Service des Bordpersonals im ICE gelobt. n


